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Anhörung in der Enquete: „Forstwirtschaft im ländlichen Raum“ 

Weber: „Forstwirtschaft in Brandenburg war 20 Jahre lang ein Steinbruch der menschlichen und ma-

teriellen Ressourcen; fangen Sie endlich an Entscheidungen zu treffen, die Sinn machen!“ 

 

Anlässlich der heutigen Anhörung in der Enquetekommission zur „Wertschöpfung der Forstwirtschaft 

im ländlichen Raum“, hat der Vorsitzende des brandenburgischen Waldbesitzerverbandes und Vor-

stand im Forum Natur, Thomas Weber, deutliche Worte zur desaströsen Forstpolitik gefunden. Die 

letzten 20 Jahre seien rückblickend für die Forstwirtschaft in Brandenburg eher ein Desaster und eine 

unglaubliche Kette von Fehlentscheidungen in der Politik und insbesondere in der Verwaltung gewe-

sen. So lasse auch die Enquete entgegen des Auftrages aus dem Einsetzungsbeschluss nach mehre-

ren Jahren Arbeit weder ein Konzept für die Forstwirtschaft erkennen, noch habe die Kommission 

sorgfältige Analysen vorgenommen, auf deren Basis die angeforderten Handlungsempfehlungen hät-

te erarbeitet werden können. Besonders unverständlich sei für die Waldbesitzer des Landes, dass 

man sich erst mit einem Schreiben an den Ministerpräsidenten wenden musste, um überhaupt Ge-

hör in der Enquetekommission zu finden. „Dass für die heutige Anhörung ursprünglich gar keine Ver-

treter der brandenburgischen Privat- und Kommunalwaldwirtschaft vorgesehen waren, sondern die-

se nur im Falle der Absagen anderer Verbände angefragt werden sollen, ist ein erneutes Armuts-

zeugnis für die Forstpolitik des Landes“, so Weber. 

Bezüglich der Fragestellung aus der Enquetekommission, wie man Brandenburg zum Vorreiter einer 

nachhaltigen Entwicklung der ländlichen Räume machen könne, antwortet der Vorsitzende der 

Waldbesitzer mit der Gegenfrage, ob dies Tatendrang, Selbstüberschätzung oder schon Größenwahn 

sei. Das Land Brandenburg bediene sich seit Jahren großzügig an „AuE-Maßnahmen“, hielte die Bür-

ger von den Ressourcen fern und leite die eingenommenen Gelder in eigene Stiftung um. Man müsse 

diesbezüglich schon fragen, wie weit weg man von den Menschen sein muss, um das für eine Ent-

wicklung der ländlichen Räume zu halten. 

Unabhängig davon haben die Waldbesitzer acht Empfehlungen im Detail vorgestellt, die sie der Lan-

despolitik für das dringend notwendige Umsteuern anheim legen. Im Zentrum dieser Empfehlung 

steht der Aufruf, die Existenz des Waldes, der Forstwirtschaft und der Holz be- und verarbeiten Be-

triebe zunächst zur Kenntnis zu nehmen. Dabei dürften sich Wertschätzung für die Branche nicht nur 

in wohlfeilen Worten und in Feiertagsreden erschöpfen, sondern die Bedürfnisse der Forstwirtschaft 

müssten vielmehr Berücksichtigung im Tagesgeschäft der Politik finden. Insbesondere forderte 

Thomas Weber, dass die Politik endlich mal anfangen müsse zielführende Entscheidungen zu treffen. 

Statt einer Forstpflegestation am kostenintensiven Gängelband der in den Köpfen immer noch vor-

handenen Einheitsforstverwaltung ginge es darum, eine dynamische, unternehmerische und 
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zukunftsfähige Forstwirtschaft im Land Brandenburg zu etablieren. Wenn man dies erreicht habe, 

dann sei es dringend notwendig, dass man die Forstverwaltung einfach mal ein paar Jahre nicht mehr 

reformiere und allen Beteiligten die Möglichkeit gebe, sich auf den einmal gefundenen Zustand auch 

mittel- und langfristig einstellen zu können. 

Thomas Weber verwies abschließend auf die Unzahl von Stellungnahmen und Position der Verbände 

aus den letzten Jahren. „Wir arbeiten gerne für das Land Brandenburg - aber sinnlos arbeiten wir 

nicht gerne“, schloss er mit dem dringenden Appell, die permanenten Zuarbeit der Verbände im 

ländlichen Raum endlich zur Kenntnis zu nehmen und zumindest gelegentlich zur Grundlage für sinn-

volle und zweckdienliche Entscheidungen zu machen. 
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